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Freitag, 26. März 2021

Nachweisführung bei Mehr- bzw. 
Minderkostenforderungen 

Grazer Baubetriebs- und 
Bauwirtschaftssymposium

Themenschwerpunkte 

Integration der Nachweisführung in 
die Leistungsbeschreibung

Anforderungen an die Nachweisführung
Arten der Nachweisführung

Grenzen der Nachweisführung
Nachweisführung im internationalen Vergleich

Bauzeitveränderungen
Bedeutung von Einzelnachweisen

Lückenlose Dokumentation
Geänderte und zusätzliche Leistungen

Kausalitätsnachweis bei Leistungsabweichungen
Arten und Bedeutung von Kausalitäten

Einzelnachweis bei ÖNORMEN- und ABGB-Verträgen

Baubetriebliche, bauwirtschaftliche 
und rechtliche Aspekte

Begleitprogramm Workshops

Am Donnerstag, 25. März 2021
Ort: Die Workshops werden online in Form 
eines Web-Meetings abgehalten.

Teilnahmegebühr je Workshop*: € 230.-
*Kombipreise für eine gleichzeitige Anmeldung zum Symposum 
und zu einem oder mehreren Workshops finden Sie auf der 
Veranstaltungshomepage: www.bbw.tugraz.at/symposium

Workshops am Vortag des Symposiums 
(jeweils 4 Stunden)

Die Workshops finden in folgender Reihenfolge statt: 

Vormittag: 8:30 bis 12:30 Uhr 

 Workshop 1
Arten der Nachweisführung aus baubetrieblicher 
und bauwirtschaftlicher Sicht – Glaubhafte Darstel-
lung von Bauablaufstörungen und Ermittlung von 
Mehrkostenforderungen
Leitung: Prof. Hofstadler

Nachmittag: 14:00 bis 18:00 Uhr

 Workshop 2
Einflussfaktoren und Bedeutung des  
Anti-Claimmanagements
Leitung: Prof. Lechner

 Workshop 3
Probleme und Lösungen in der baubegleitenden 
Dokumentation mittels einer App
Leitung: Prof. Heck

 Assoc.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Christian Hofstadler
 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Detlef Heck
 
  Institut für Baubetrieb und Bauwirtschaft
 Technische Universität Graz

Veranstalter

  Die Veranstaltung findet online in Form eines
  Web-Meetings statt.

Ort

Modus

  Inhalt:  
  Assoc.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Christian Hofstadler
  
  Organisation: 
  Dipl.-Ing. Dr.techn. Markus Kummer

Organisationsteam

Das Symposium und auch die Workshops werden am 25. 
und 26. März (Workshops am Donnerstag und Symposium 
am Freitag) online abgehalten.

Der Tagungsband zum Symposium wird wie gewohnt in 
gedruckter Form herausgegeben, aber erst nach dem 
Symposium an die TeilnehmerInnen verschickt. Zusätzlich 
wird es auch wieder eine E-Book-Version des Tagungs-
bandes geben – der Downloadlink wird den TeilnehmerInnen 
vor der Veranstaltung übermittelt.

Es ist geplant, dass von den Vortragenden vorab Kurzvideos 
zu ihren Themen erstellt werden. Diese werden den Teil-
nehmerInnen vor dem Symposiumstermin zum Download 
zur Verfügung gestellt. In diesem Zeitraum wird den Teil-
nehmerInnen die Möglichkeit geboten, schon vorab Fragen 
an die Vortragenden zu übermitteln, die dann im Zuge des 
Online-Live-Symposiums beantwortet werden.

Am Tag des Symposiums werden die Vorträge live gehalten 
und anschließend die bereits vorab übermittelten sowie die 
neu auftretenden Fragen aus dem TeilnehmerInnenkreis 
beantwortet.



09:30 Integration der Art und des Umfangs der 
  Nachweisführung in die Leistungsbeschreibung
  Univ.-Prof.i.R. Dipl.-Ing. Hans Lechner
  [Geschäftsführer, Hans Lechner ZT GmbH]

10:00 Anforderungen an die Nachweisführung aus der 
  Sicht eines öffentlichen Auftraggebers am 
  Beispiel der BIG  
  Mag. Claudius Weingrill
  [Leiter der Abteilung „Architektur und 
  Bauvertragswesen“, Bundesimmobiliengesellschaft  
  m.b.H.]

10:30 Anforderungen an die Nachweisführung aus der 
  Sicht eines Energieversorgers
  Dipl.-Ing. Andreas Fürst
  [Produktmanagement Erzeugung, 
  Energie Steiermark Green Power GmbH]

11:30 Arten der Nachweisführung aus 
  baubetrieblicher und bauwirtschaftlicher Sicht
  Assoc.Prof. Dipl.-Ing.Dr.techn. Christian Hofstadler
  Dipl.-Ing. Dr.techn. Markus Kummer
  [Institut für Baubetrieb und Baubetrieb, TU Graz]

12:00 Nachweisführung bei Leistungsabweichungen  
  (mit speziellem Fokus auf Bauzeitver-
  änderungen) im internationalen Vergleich
  Dipl.-Ing. Dr. techn. Michael Werkl
  Ing. Stefan Kahrer-Deim
  [Gesellschafter, BWI Beratende Wirtschafts-
  ingenieure für Bauwesen GmbH]

12:30 „Tatsächlich erforderlich“ statt „kalkulatorisch“:
  Erfahrungen mit der neuen Nachweis-
  führung in Deutschland
  Akad. Oberrat Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing.  
  Frank Kumlehn
  Univ.-Prof. Dr.-Ing. Patrick Schwerdtner 
  [Institut für Bauwirtschaft und Baubetrieb,
  TU Braunschweig]

  € 350,-* 

  Tagungsgebühr, Unterlagen, Tagungsband als
  Hard-Copy und als E-Book.
  Es wird keine USt. verrechnet.
  *Kombipreise für eine gleichzeitige Anmeldung zum 
  Symposium und zu einem oder mehreren Workshops 
  finden Sie auf der Veranstaltungshomepage.

Anmeldung
  Nur ONLINE möglich!
  www.bbw.tugraz.at/symposium
  An- bzw. Abmeldung bis 19. März 2021

  TU Graz
  Institut für Baubetrieb und Bauwirtschaft
  Lessingstraße 25/II, 8010 Graz
  Tel.:  +43 (0) 316 873 – 6251
  E-Mail: symposium.bbw@tugraz.at 

13:00 - 14:00 Mittagspause

15:30 - 16:00 Pause

Programm (Änderungen vorbehalten)

  Es kann zu zeitlichen Verschiebungen kommen,  
  je nachdem, wie viele Fragen vorab bzw. nach  
  den Kurzvorträgen gestellt werden.

09:00 Begrüßung durch das Institut für Baubetrieb
  und Bauwirtschaft der TU Graz
  Assoc.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Christian Hofstadler
  [Vorstand des Instituts für Baubetrieb und 
  Bauwirtschaft, TU Graz]
  

09:15 Baubetriebliche und bauwirtschaftliche Einfüh- 
  rung zum Thema Leistungsabweichungen und  
  Mehrkostenforderungen 
  Assoc.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Christian Hofstadler
  [Vorstand des Instituts für Baubetrieb und 
  Bauwirtschaft, TU Graz]

11:00 - 11:30 Pause

Begrüßung

14:00 Nachweisführung bei Mehrkostenforderungen
  Dipl.-Ing. J. Wolfgang Kriebaum
   [Prokurist, Implenia Baugesellschaft m.b.H.]

14:30 Die lückenlose Dokumentation in der 
  Baupraxis
  Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Wiesner
  [Abteilungsleiter Contract Management, 
  Porr Bau GmbH]

15:00 Einfluss von geänderten und zusätzlichen  
  Leistungen auf die Bauzeit
  BM Dipl.-Ing. Alexander Pongratz
  [Spartenobmann-Stv. Landesinnungsmeister Bmstr. 
  Pongratz Bau Gesellschaft m.b.H, Graz] 
  

16:00 Der Kausalitätsnachweis bei Leistungsab-
  weichungen aus deutscher Sicht
  Prof. Dr. Jochen Markus
  [Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
  Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB]

16:30 Arten und Bedeutung von Kausalitäten im Zuge
  der Nachweisführung aus richterlicher 
  Perspektive
  Mag. Verena Binder
  [Richterin des LG für ZRS]

17:00 Einzelnachweis bei Leistungsabweichungen bei 
  ÖNORMEN- und ABGB-Verträgen
  RA Dr. Konstantin Pochmarski
  [KPK Pochmarski Kober Rechtsanwälte GmbH]

TeilnahmegebührBlock I – Auftraggeber

Block II – State of the Art

Block III – Auftragnehmer

Block IV – Bauvertragsrecht

17:30 Abschluss und Verabschiedung
17:45 Ende der Veranstaltung


